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Nr. 217. Sonnabend, ın September 
Deutſchland großartigen Entwickelung entſpricht; aber auch Hi: At beſſen Zufimmusg für eine anderwelte Unterbringung Arme.“ So das ultramontane Oetzan. Das re⸗ 


Berlin, 14. September. Der geſtrige „R.⸗Iliezt die Zukauft nicht mehr in Frankreich, form 
u. St.-Anz.“ veröffentlichte bie Ernennungen der rich-Iin Deutſchland, und nach dieſem Geſt tepunkte 


der 
| 


Kinder Sorge tragen. 


Wiesbaden, 13. September. Man ſchreibt dem 


publikaniſche „Siecle“ belobt dagegen Straßburg und 
Metz, Elſaß und Lothringen, „weil ſie in den erſten 


terlichen Beamten bei den oberen, den niederen Ge⸗ ſie ſchon jetzt, gleichviel, ob die Uebergangept ! Frankf, J.“: „Die näheren Bedingungen, unter Tagen des September durch öffentliche Trauer den 


richten und den Staats anwaltſchaften der neuen Reichs⸗verlängert wird oder micht, ihr Verfahren regie 
lande, und es iſt wohl bemerkenswerth, daß dieſelben müſſen. Dens auch in dieſer Braache if die Na 
nicht nur alle Landes theile des weiten Vaterlandes, frage in Deutſchlard gegenwärtig außerordentlich far) 


70 
ſondern auch Männer aller polttiſchen Parteien im ſich ſo daß die elſaſſiſchen Fabrikanten gerade jezt De lhements (Kursaal, Colonnaden und Anlagen) zum 
vereinigen. — Vor elzer Woche bereite verbreitete günſtigſte Gelezeahelt finden, ihre Optratlonen nach] Dreije von 100,000 Tel. unter dem Vorbehalte, 


eine der vielen bier litgographirt erſchtinenden Kor⸗ dem Zollver⸗in auszudehnen. 


reſpondenzen die Nachricht, es jet vom Minifter des 
Junern eint neue Beſtimmnag, betreffend die Heilig- 
haltung der Sonn- und Feiertage, erlaſſen worden; 
es iſt dieſe Mittheilung jedoch auf eigen Irrthum der 
betreffeuden Korreſpondeaz und ganz beſonders darauf 
zurückzuführen, daß die Bezirksregierung zu Poſen einen 
derartigen Erlaß publigiet hat, welcher dis Weiteren 
hier zur Reoiſton vorgelegen hat; an dieſer letzteren 
hat ſich jedoch keines wegs nur das Miniſterium des 


Wie könen is deshalb wisdergolt nur für jeße 
wün chenswerth halten, daß die Reichsregierung d. 
für die elſaß⸗lothringiſche Induſtrie anzuſſrebenden 
ausnahme weiſen Begünſtigungen auf das dringend 
Maß eluſchräskt und ihr Beſtreben vornehmlich de 


beſtaltto geregelt werden ſollen, ſind die folgenden: 
De Gemelnde übernimmt die fiskaliſchen Kur-Eta- 


daß biefeiben nach wie vor nur den Karintereſſen 


enen dürfen. Die ſeit 1. Januar 1867 rückſtäa⸗ 


chen noſere Kur- und Theater ⸗Alelegenheiter 


Jahrestag dieſer herbiſchen Todten gefeiert und Deutſch⸗ 
land und Europa wieder gezeigt haben, daß ſie ſind 
und bleiben werden die würdigen Söhne Frankreichs“; 
dieſe Thränen „find eine Heraus forderung gegen die 
Eroberung“. Das „Stecle“ fest hinzu: „Während 
dieſer Tage, wo Deutfchland ſeinerſeits ein Verbrechen 


det Volks verletzung mit weitſchahenden Fanfaren ge⸗ 


digen, aljäbrlich von der Spielbank zur Verſchöse⸗ fetert hat, zettelte Herr von Bismarck gegen uns eln 
tung, der Stadt zu zahlenden 30,000 fl. werden der genes Komplot in Gaſein an; er lockte Oeſterreich 


Ziele zuwendet, die deutſche Zaduflıie im Allge⸗ ler, wird zwiſchen Wiesbaden un Ems in der Welſe 


meinen vor hohen franzöſiſchen Zöllen möglichſt zu 
bewahren. 
Die elſäſſiſche Jaduſtrie is sbeſondere findet in 


Innern, ſondern außer dleſem auch die des Kultus, Orank teich nach wie vor in Michel Chevalier ihren 
der Juſtiz, für Handel und Gewerbe, ſowie das für bedeuteadſten Anwalt. Derſelbe kämpft unermüdlich 
Landwirthſchaft betheilgt. Es iſt übrigens bei dieſer im „Jomnal des Debats“ für ihre Schon ang vnd 
Gelegenheit doch zu bemerkes, daß Erlaſſe bezüglich für eine geſuade Zolpolitit Frankreichs über haup', 
der Sonn tage feter keineswegs Miniſterialſache, ſondern wobei er ia erſterer Beziehung nicht undeutli eh zu 


zunächſt Angelegenhelten der einzelnen Regierungen 
ſind. — Die engliſche Regierung hat die Anordnung 
getroffen, daß von auswärts eingehendes Vieh nicht 


in allen Häfen gelandet werden kann; vielmehr find, 
deten 30 beſtimmt, uster ihnen Dover, Hull, Liver⸗ 


pool, London, Portsmouth, in welchen jedoch die Ha⸗ 
fenverwaltung den Umſtänden entſprechend ebenfalls 
Quarantäne⸗Maßregeln verhängen kann. — Auf dem 
Berliner Viehmarkte find 1870 zum Verkauf geſtellt 
worden 86,500 Rinber, 83,843 Kälber, 461,576 
Schafe, 235,663 Schweine, geen das Vorjahr alſo 
eine Vermehrung um 7022 Stück Rindvieh und 33,611 
Schweine und eine Verminderung um 1653 Kälber 
und 21,924 Schafe. 

Berlin, 14. September. (N.-3.) Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der deutſchen und der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung haben bikanntlich jetzt vorzugsweiſe 
die elſäſſiſchen Zollverhältutſſe zu ihrem Gegesſtande. 
Die dentſche Regierung iſt bemüht, der Ausfuhr der 


dlſaß⸗lothringiſchen Waaren noch während einer ver⸗ 


lagerten Uebergangsperlode eine gewiſſe ausnahms⸗ 
weile Begünstigung zu ſichern. Die „Straßb. Zig.“ 
kommt heute ſelbſt auf die Bedenken zurück, welche 
einem ſolchen an ſich brrechtigten Beſtreben zur Seite 
gehen. Sie macht heute die In duſtriellen es Reichs ⸗ 
landes darauf auſmerkſam, daß eise ſolche Zwiſchen⸗ 
zeit nur baun von wirklichem und nachhaltigem Vor⸗ 
theil ſein wird, wenn fie dieſelbe benutzen, um ſich 
für die deſtaitive Situation, in die fe. früher oder 
ſpäter eintreten müſſen, vorzubereiten, und in Deutſch⸗ 
land Erjap ſuchen für das, was fle in Frankreich 
verlieren. Wesen die elſäſſiſche Jaduſtrie ner den 
franzöſiſchen Markt im Auge behält und das ihr er- 
Öffuete neue Abſatzgeblet vernachläſſigt, jo wird ſie 
am Ende der Uebergangsperiode allerdings — wit 
wir das ſchon vor eisiger Zeit hervorgehoben haben 
— asch weun birjelbe noch ein oder ſelbſt 2 Jahrt 
dauern ſollte, auf demſelben Punkte Neben wle bei 
dem Friebensſchluſſe. Die Erleichterung der Ausfuhr 
nach Frankreſch iſt an ſich voch kein Gewinn, es 
bandelt ſich vor Allem darum, daß das Angebot in 
Frankteich nicht die Rachfroge überſteige, und daß 
die exportirten Waaren zu lohnenden Preiſen ver⸗ 
kauft werden. Die „Straßb. Ztg.“ muß dle Be- 
har piurg, welche das „Memos ſal des Vosges“ machte, 
daß ia den letzten Monaten mehr elſäſſiſche Fabri⸗ 
kate nach Jrankreich gegangen ſelen, als früher in 
zwei Jahren, wentgſtens io jo weit beſtätigen, als 
allerdings viele dieſer Waaren in Frankreich nicht ver⸗ 
kauft, ſondern gur in Konſignatlon gegeben find, 
und daß viele Abſender die Haft, mit der fie zu 
Werke gegangen ſind, bereits bereuen. Es gilt dies 
namentlich von den Wollfabrikaten, für welche die 
Marktkonjunkturen in Frankreich gegenwärtig entſchle⸗ 
den ungünſliger find, als in eutſchland. Die eljäj- 
ſiſche Wollenwaaren-Induſtrie, jo beachterswerth fie 
auch ſtin mag, lieferte von der frapzöſtſchen Ge⸗ 
ſammtproduktion in dieſem Zweige verhältniß mäßig 


verſtehen giebt, daß der franzöſiſche Finanzınisifler 
Herr Pouper⸗Quertſer ſelbſt einer der bedeutendſten 
Konkurrenten der elſäſſiſchen Baumwollſpinner if. 
„Das Weib Cäſars — meint er — dürfe nicht ver⸗ 
dächligt werben, 

— Auf dir Tages ordunng der am 13. d. in 
Wien tagenden Konferenz der jüd- und mittelbeutſchen 
Eiſenbahnverwaltungen zur Feſtſetzung des Winterfahr⸗ 
plans befinden ſich folgende das reſſende Publikum 
intereſſtrende Berathungsgegenſtärde: Aatrag der rhel⸗ 
niſchen Eiſenbahn auf Weſterbeförderung von Reiſen⸗ 
den, welche in Folge Verſpätung der durch zehenden 
dirtktes Züge den Anſchluß an ela Nachbar bahn ver- 
ſäumt habens, mittelſt Extramugs auf Koſten der ſäu⸗ 
migen Bahn; Einrichtung beſonderer Schnellzüge von 
Köln bis Baſel via Darmſtadt ohne Wagenwechſel; 
Antrag der baieriſchen Staatsbahnen auf Els führung 
direkter Schnellzüge zwiſchen Wien und Paris; Re⸗ 
gultrung der Statlonsuhren nach der mittleren Orte⸗ 
zeit; Vorſchlag des Ingenieurs Nagelmaker, Bett⸗ 
(Schlaf-) Wagen bei den direlten Kurlerzügen ein- 
zuführen. 

— Als Nachfolger des nach Straßburg ver⸗ 
ſetzten Oberpräſidenten von Heſſen⸗Naſſas wird der 
„D. Zig. der Regierungepräfivent von Wies baden, 
Graf Eulenburg, bezeichnet. 

— Wie verlautet, wird dem Reichstage in der 
nächſten Sitzungsperiode auch ein G.ſetzentwurf wegen 
Einjepung einer oberſten Rechnungsbehörde für das 
deutſche Reich vorgelegt werden. Zur Zeit werden 
bekanntlich die Funktionen einer ſolchen voa der Pote⸗ 
damer Oberrechnusgskammer mit verſehen, welche für 
dieſen Zweck die Beztichuung „Rechnunge hof des nord⸗ 
deutjchen Bundes“ führt. Bel der Anedeh⸗ ung, welche 
im beutſchen Reiche einzelne Departemente, z. B. Mi- 
litärweſen, Poſt, Telegraphte u. |. w. erhalten haben, 
ſoll es ferner in der Abſicht liegen, die Rechnungen 
derſelben unter Leitung von Beamten endgültig prü- 
fen zu laſſen, welche in dem betreffeaden Dienſtzweige 
völlig heimiſch find und ſich nicht überwiegend, ſelbſt 
bei Beurtheilung ſchwieriger Prinzipien - und Rech⸗ 
nungsfragen, auf das ihnen aus den einzelnen Bran⸗ 
chen zor kalkulatoriſchen Prüfung der Rechnungen zu⸗ 
gewieſene Subaltern⸗Perſonal zu verlaſſen brauchen. 
Verhäliniſſe dieſer Art, möchten Ne in alter Zeit auch 
einzelnen maßgebenden Perſönlichkelten willkommen ſein, 
werden für die Jetztzeit mit Recht für nicht mehr 
paſſend erachtet; jeder Verwaltungechef wird ſich jo 
ein richten müſſen, daß ſeine Rechnungen auch in ma⸗ 
terieller Beziehung die Kritik eines Sachverſländigen 
ohne Auſtand paſſtren. 

— Ja Landgemeinden herrſcht noch gegenwärtig 
die üble Gewohnheit, Waisenkinder, welche der öffent⸗ 
lichen Armenpflege an heimgefallen find, aa den Min- 
deſtfordernden zur Verpflegung und Erziehung zu über- 
geben, ohne Rückſicht darauf, ob derſelbe nach ſeiner 
Perſönlichkeit zur Uebernahme eines ſolchen Pflege ⸗ 
amtts geeignet iſt oder nicht. Die Regierung hat ſich 


nur einen geringen Bruchthell; es iſt alſo auf die- deshalb veranlaßt geſehen, darauf hinzuwelſen, daß es 
ſem Gebiete in Ira kreich kein Ausfall entſtanden, unzuläſſig iſt, der bloßen Koſtenerſparung wegen Wai⸗ 
der nicht ſofort durch dit einhe'miſche Induſtrie bi- ſenkinder Perſonen in Pflege zu geben, von denen nur 
ſetzt werden könnte, und die Nonkurrenzverhältniſſe eine nachteilige Einwirkung auf die Erziehung zu er⸗ 
find daher von vorne herein für die elſäſſiſchen Fa- warten ſteht, und find deshalb die Provir zialbehörden 
britanten Liefer Klaſſe in Frau kreich weit ungünſti- angewieſen worden, dem möglichſ entgegen zu wirken 
ger, als für die Baumwollfabrilanten. In Deutſch⸗ und die Vormundſchaftsbeh rden in der Für ſorge für 
land bes iſt jene In duſtrie in cinem großen Auf- dae moraliſche Wohl ber Pflegebefohleuen zu unter- 
ſchwung begriffen, und die elſäſſiſchen Vertreter der- fügen. Gleichzeitig find die Ortsgeiſtlichen von den 
jelben werden ohne Zwelfel in dieſe Bewegung mit Konſiſtorien veranlaßt worden, in allen den Fällen, 
eintreten können, ſobald fie ts enertziſch verſuchen, wo ſie das ſittliche Wohl der Kinder für gefährdet 
Aehrlich verhält te ſich mit der Eiſen-Induſtrie. Die halten, die Vermittelung der Landräthe in Anſpruch 
elſäſſiſche Barmwoller ⸗Induſtrie allerdings wird grö- zu nehmen, und ſollen dieſe ſovann, ſofern fie dem 


ßere Schwierigkeiten zu überwinden haken, um ſich Urtheile der Geiſtlichen beitreten, nach vorheriger Kom-] Er hal nichts von den Leiden ſeines Vaterlandes ge⸗ f 
in Deutjhland der Plat in vn ſchafſer, der ihrer munitation mit dem Borunmzſchaftogericht und mitljagt, doch warf ſich, ale er gtendet, Jeder ihm in herrscht eine ziemliche Thätigleit; ec handelt 


geiheilt, daß erſteres zwei Drittel, letzteres ein Drittel 
erhält. Die Verwaltung desſelben führt der Ge⸗ 
meinderath nach einem beſonderen Statut. Von den 
57,000 fl., welche die Spielbauk jährlich für das 
Theater zahlte, werden 17,000 Tolr. jahrlich auf 
den Kron-Fidelkommißfonds übernommen, während 
die Stadt den Reſt aufzubeingen hat. Das Juſtltut 
wird ein „Königliches“ bleiben. 

Straßburg, 12. September. Der Kaiſer hat, 
wie die „Straßb. Zig.“ heute amtlich mittheilt, die 
Wie der herſtellung deutſcher Bezeichnungen für die Thore, 
Werke, Kaſernen und ſonpigen milttäriſchen Baulich⸗ 
keiten Straßburgs befohlen und wied das neue Na- 
mensverzeichniß gleichzeitig veröffentlicht. Hoffentlich 
iſt die Maßregel der Anfang einer volfländizen Wie⸗ 
derkehr der drutſchen Namen und Spraſe im öffent⸗ 
lichen Verkehr am hieſtgen Orte. 

Eine Folge der früher in Dentſchland vielfach 
feſtgehaltenen verkehrten Politik iſt es, daß ius beſon⸗ 
dere das im Elſaß zahlreich vertretene jüdiſche Ele 
ment der deutſchen Regierung mit ganz befonderem 
Mißtrauen entgegenkommt und von der Bereinigung 
mit dem deutſchen Reiche eine Schädigung ſeiner Rechte 
erwartet. Die „Straßburger Zeitung“ bemüht ſich 
heute, das Unbegründete ſolchen Verdachts nachzuwei⸗ 
ſen, indem fie hervorhebt, daß das deutſche Reich als 
ſolches ſeit ſeiner Wiederherſtellung die Pflege der 
konfeſſionellen Gleichberechligusg ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht bat. Wixrkſamer noch als ſolche Beſchwichtigung 
wird es ohne Zweifel ſein, wenn das Reich dafür 
ſorgt, daß nirgends mehr in ſeinen Grenzen gegen bie 
geſeplich begründete konfeſſtonelle Gleichberechtigung 
auch nur thatſächlich verſtoßen wird. 

So lebhaft die Auswanderung einzelnſtehender 
Perſonen ift, jo wenig haben doch bisher noch die Fa⸗ 
milien mit dem gleichen allerdings häufig genung an⸗ 
gekündigten Entſchluſſe Ernſt gemacht, ſo daß an 
manchen Orten, ſeit die deutſchen Beamten und Dffl- 
ziere ſich häuslich einzurichten anfangen, ein unange- 
nehmer Mangel an geräumigen Familien wohnungen 
ſich fühlbar macht. So jagt das „Weißenb. Woch.“, 
es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn ſich Jemand fände, 
der daſelbſt einige Häuſer zum Vermiethen herſtellte; 
die Spekulation würde ſicher rentiren. 

Ausland. 

Wien, 13. September. Die „Wiener Zeitung“ 
wird morgen ein Dekret des Ka ſers veröffentlichen, 
welches den Erzherzog Rainer zum Präfiventen der 
Ausſtellungskommiſſton ernennt. 

Wien, 14. September. Gutem Vernehmen nach 
hat der deutſche Krijer dem Referenten für deutſche 
Angelegenheiten im aus wärtigen Miniſterium, Hofrath 
v. Teſchenberg, den Kron. norden zweiter Klaſſe und 
dem Sohne bed Grafen Beuſt den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe verliehen. 

Brüfjel, 13. September. In der Elſenbahn⸗ 
Tarifangelegenheit enthalten die Blätter von einander 
abweichende Angaben. Während „Etoile Belge wiſ⸗ 
ſen will, der König wolle das vom Minifter der 
Öffentlichen Arbeiten vorgelegte Dekret, wonach die 
Tarife erhöht würden, nicht unterzeichnen, verſichert 
das „Journal de Bruxelles“, daß es für die Ver⸗ 
änderung der Tarife eines Königlichen Befehles nicht 
bedürfe, ſondern daß ein miniſlerieller Erlaß hierzu 


Paris, 12. September. Auf dem vom 5. bie 
10. September abgehaltenen Kongreſſe der „ſranzoͤ⸗ 
ſiſchen (katholiſchen) Geſellen vereine in Nevers waren 
70 Mitglieder anweſend, ſämmtlich Direktoren der 
meiſtens von denſelben gegründeten Vereine oder Be- 
vollmächtigte von Biſchöfen! Der „Monde“ berichtet 
über die Verhandlungen wie folgt: „Der Abb Reffe 
vertrat Metz und Herr Morin Strasburg, jene heroi- 
ſchen und chriſtlichen Städte, welche uns tief vereint 
bleiben durch das Herz, während ſie durch die Erobe⸗ 
rung von uns abgetrennt find. Daher bernahm der 
Kongreß mit der tiefſſen Bewegung ben durch Thrä⸗ 
nen unſerbrochenen Bericht, den Herr Morin, Direktor 
eines induſtriellen Werkes in Straßburg, abſtattete. 


= 


einde überwleſen und zum Kafonds geſchlagza; in eine noch gefährlichere Schlinge als die, in welche 
der leßtere ſelbſt, im Betrage von einer Milton Tha- es 1865 fiel. Im Namen des europälſchen Frie⸗ 


dens hatte er in Wukklichkett das Gelingen des Planes 
im Auge: die preußiſchen Eroberungen unter die Bürg⸗ 
ſchoft Oeſterrrichs und aller europälſchen Monarchien 


zu ſiellen. So ſucht, während Elſaß und Lothringen 
mit gam Frankreich gegen die Verletzung unſeres 
nationalen Rechtes, gegen die vollſtändige Verachtung 
des Fundamentalrechtes aller civiliſtrlen Völker pro⸗ 
teſtiren, der Geiſt der Unge echtigkeit, der Oeutſchlaud 
verblendet und es unfehlbar in den Untergang flür- 


zen wird, beute aus Frankteichs Zerſſückelung die 
conditio sine qua non des europäiſchen Friedens 

zu machen.“ Dies einige Proben der Sprache, welche 

die großen Organe der Ultramontauen und der Re⸗ N 
publikaner in den Tagen führen, wo die deulſchen i 
Truppen die bier Paris benachbarten Departemente | 
zu räumen begonnen haben. 

— Isa der geſteigen Sitzung der Nationalver - 
ſammlung verlangte der Minister des Aeußern Graf 
Remuſat das Wort: „Ich bin, ſagte er, von dem 
Herrn Präſidenten der Republik beauftragt, der Na⸗ 
tiovalverſammlung eine Mittheilung zu machen. Ich 
habe die Ehre, der Nation lverſammlung ap zuzeigenn, 
daß, nachdem Brankreich Anfang September alle ſeine 
Ber bindlichketten erfült hat, mit der Ausführung 3 
Art. 7 des Fraukfurter Vertrages begonnen worden 
if. Demnach iſt den deutſchen Truppen Befehl er- 
theilt worden, die Forts des rechten Stine⸗Ufers, die 
Departements der Seine, Seige⸗et⸗Oſſe, Seine-et- 
Marne und Oiſe zu räumen. Die Rückzugs bewegung 
hat bereits begonnen. Mehrere wichtige Punkte find 
bereits geräumt worden. Ich glaube, daß das Fort 
von Charenton, welches kein Material enthält, zuerſt 
übergeben werden wird.“ (Sehr gut!) — Weitere 
Bemerkungen knüpften ſich an dieſ⸗ Mittheilung 
nicht an. 

Paris, 11. September. Die 22. preußiſcht 
Diviſion, die von Romals ville an bis nach Cbaren⸗ 
ton hin ſteht, ſoll erſt am 22. den Rückmarſch an⸗ 
treten. Die Balern, die in Nogent für Marne und 
Umgegend fiehen, haben bis jetzt noch keinen Marſch⸗ 
befehl erhalten. Ste haben jedoch Alles ſo einge⸗ 
richtet, daß fli ſofort abmarſchtreu können. Ein gro⸗ 
ßer Theil der Pferde und Wagen der Oktupations⸗ 
truppen wird verkauft, well der Rücktransport zu viel 
Geld Foftet. Brie f. M., Neuilly j. M., Noſſſy le 
Grand, Rosny a. ſind noch fortwährend unter ver⸗ 
ſchärftem Btlagerungezuſtand. Ohne Geleitſchein wird 
dort noch immer Niemand ein- oder ausgelaſſe. 
Was die 22. preußiſche Diviſton anbelangt, ſo wird 
ſich die ſelbe direkt nach Deutſchland zurückbege ben. 

— Die „Union Republicaine“ (der radikale 
Deputirten- Verein) hielt heute eine Sitzung, um ihren 
Anlrag Betreffs der Amneſtie zu rebigiren. Die Re- 
daktion kam aber nicht zu Stande, da einige Mit⸗ 
glieder ihre Zuſttmmung nicht geben wollten, daß 
alle Mitglieder der Kommune und des Gentral-Co- 
mité's für den Autzenblick von der Amneſtie ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. 

— Geſtern wurden zwei Offtſlere, die unter 
Dombrowskl für de Kommune fochten, verhaftet. 
Der eine iſt Oleizlewic, Chef des böhmſſch⸗mähriſchen 
revolutionären Comité's zu Paris, und der andere 
Amable de Lagradet. Eine Inſurgentin wurde auch 
wieder feſtgenommen, nämlich Edmer Marlall. Ihre 
Verhaftung fand in Antewil flott. Sie war die Ge⸗ 
liebte des Kommandanten des 159. Bataillons und 
machte den ganzen Kampf mit. Nach dem Tode des 


Kommandanten nahm fle ſich einen andern Geliebten, 
der fie, da fie einen Streit mit ihm hatte, an die 
Polizei verrieth. 

— Vor der Kommiſſton, welche über die Akte 
der nationalen Vertheidigung eine Unterſuchung an- 
zuſtellen hat, erſchienen General Faldherbe und Mar⸗ 
ſchal Mac Mahon; das Verhör des erſteren dauerte 
eine gauze Stunde, das des letzteren noch eine halbe 
Stunde länger. Auch der ehemalige außerordentliche 
Kommiſſar der Republik im Norden, Teſſelin, jept 
Deputirter für Lille, ſoll Zeugniß über die Verwal⸗ 
tung und Intendanz der Nord⸗Armee ablegen. Bei 
allen dieſen Unterſuchungen post ſestum kommt nicht 
viel heraus. — Unter den Mitgliedern der hen 
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darum, alle Stellen in der ſtäudiſchen Kommijfion] 1400 Mann vom Feſtlaude und aus verſchiedenenſgeshuldigung durch Vortrag einiger ausgewählten Lie⸗ Lehrers und ſomit auch gegen die Anlage der auf 
für Vertretung der Nationalverſammlung während] Theilen Englands herangezogen, und da von dieſen der darzubringen. General v. Werder, auf den Bal⸗ eine ſolche Schülerzahl berechneten Turnhallen aus- 
der Ferlen mit Parteigenoſſen zu beſetzen, da es bis berelts 300, entweder auf eigene Koſten, oder von kon tretend, dankte in ſchlichten, tief empfunde en ſprechen müſſe. Einem Lehrer dürfen, wie bel jedem 
jetzt noch nicht möglich geworden iſt, ein Miniſterium] Frrunden unterſtützt, wieder abgereiſt find, bleiben von Worten für die innige Freude, welche die Sänger] anderen Unterrichtsgegenſtande, gleichzeitig nur jo viel 
zu erlangen, wie man es wünſchte. Der Intrigue neuen Kräften augenblicklich noch einige 1100 bis ihm jo unerwartet bereitet hätten und ließ durch ſel⸗] Schüler zugewieſen weden, daß er doch eine wenlg⸗ 
ſcheint immer noch die Furcht von einem Staats- 1200 in Arbeit. Die Unterhandlungen, welche das den Herrn Adjutanten die Vereins vorſtände zu ſichf ſtens annähernd gleichmäßige Aus bildung derſelben 
ſtreiche inneſuwohnen; um einen ſolchen zu verhin- Unterhaus - Mitglied Samuelſon anzubahnen geſucht entbiete n, welchen er, die Hand reichend, ſagte: Gott f erzielen kann. 4 
dern, ſucht man aus dem parlamentariſchen Beirath, hat, ſiad noch zu nichts gekommen, da die hervorra- der Herr, der ihn ſeitdem ſo treu behütet, werde es — Zum Bürgermeiſter der Stadt Paſewalk 
der die ſtändiſche Kommſſſion bilden fol, einen renk-Igendften Mitglieder der Liga augenblicklich in der Pro⸗ fernerhin wohl mit ihm machen, ihm habe er, haben die dortigen Stadtverordneten vorgeſtern ein⸗ 
tionären „Ueberwachungerath“ zu machen. Nur ſcheint vinz ſiad, um Unterſtützungsgelder zu ſammeln. Auch gewiſſermaßen jetzt von der Vergangenheit zehrend, ſtimmig den bisherigen Kämmerer Pagels gewählt. 
ts unerfindlich, wer eigentlich überwacht werden ſoll, ſind neuerdings wie der einige friſche Arbeitskräfte ein⸗ darum auch feine übrigen Lebenstage vertrauensvoll — Der Verwaltungsrath der „Pommerſchen 
und ob man von Herrn Thiers — oder vom Vict⸗ getroffen, der „Grenadier“ brachte 40 Mann voulanheimgeftelt. Die Grenadiermuſſk ſpielte ſodaun] Ceutral-Elſenbahn-Geſellſchaft“ erklart in einer vom 
präfidenten Dufaure den Staatsſtreich befürchtet. Hamburg; außerdem kamen dann noch 15 Belgier ebenfalls einige Stücke zum Morgengruß, wobei fig] 12. d. M. datirten Bekanntmachung das wiederholt 
Erſterer geht bekanntlich auf Reiſen, wohin ihm die und eine Anzahl Irländer. eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte, die in] verbreitete Gerücht, daß die Arbeiten beim Bau der 
Kommiſſion doch nicht folgen kann und will, Herr Bukareſt, 13. September. Das fürſtliche Hof⸗ das Lebehoch, das ein Sänger noch vorher ausbrachte, „Pommerſchen Cenutralbahn“ eingeſtellt jeien, für eine 
Dufaure iſt aber in den Augen der Rechten, wenn lager und die Fürſtin von Wied find vom Kloſter lebhaft einſtimmte. Auch Seitens der ſlädtiſchen Be- tendenziöſe Erfindung. 
auch gehaßt, doch nicht gefürchtet, im Gegentheil als Sinal in die Hauptſtadt zurückgekehrt und wurden hörde erhielt unſer Ehrenbürger als Zeichen dankbarer — Die Wahl des Rittergutsbeſitzers v. Weiher 
eine große Null angeſehen. von einem zahlreich verſammelten Publikum auf das Hochachtung ein prachtvolles Album mit den verſchle⸗ auf Vietzig zum Direktor des Stolper Landſchafto⸗ 
— Dem elenden Betragen der zuerſt vor dem Herzlichſte empfangen. denen Anſichten der Stadt Karleruhe. Gebe Gott] Departements⸗Kolleginms für den fernerwelten ſechs⸗ 
dritten Kriegsgericht erſchlenenen Kommuniſienchef —— uns noch lange Zeit Gelegenheit, unſere dantbaren jährigen Zeitraum bis 1877 iſt Allerhöchſten Ortes 


gegenüber hat ſich der zum Tode verurtheilte Inge⸗ Neueſte Nachrichten. 
nieur-Hauptmann Roſſel durch ſein männliches freies Berlin, 14. September. In der früher mehr⸗ 
Auftreten ſehr vortheilhaft ausgezeichnet; ſein Schick⸗ fach erwähnten Rechtfertigungsſchrift „Sedan“ hat 
ſal wird allgemein bedauert, wenngleich man es nicht der franzöſiſche General von Wimpffen ſich auch in 
für ungerecht erkennen mag. Charakteriſtiken verſucht, von welchen wir hier einige 
— Partſer Blätter melden aus Rom, daß der folgen laſſen. Von Napoleon III. jagt er: „Als 
Vatikan ſich beeilt hat, Herrn Thiers Glück zu ſeiner Heerführer war der Kalſer immer mittelmäßig. Mehr 
Erhebung zur Würde des Präsidenten der Republik fals einmal haben feine Juſtruktionen unſeren Gene⸗ 
zu wünſchen. Das „Siöce" bemerkt dazu, Thiers ralen in der Krim die größten Verlegenheiten be⸗ 
ſei aber doch einer von den Liberalen, die den Vati- reitet. Der italieniſche Krieg wurde glücklich been⸗ 
kan mehr haſſen als die Kommune; wenn der un- digt, trotz der ungerügenden Maßregeln und der 
fehlbare Vatikan ihn nun als Präfivent beglückwünſcht mehr oder minder gewagten Kombinationen. In der 
und als Liberalen haßt, wo bleibe da die Konſequenz zweiten Hälfte feiner Regierung hatte er trotz feiner 
der Unfehlbarkeit? Die Sache liegt aber nicht ganz aus verſchiedenen Urſachen geſchwächten Fahigkeiten 
jo, wie „Stöce” meint: man befomplimentirt den „die Ueberzeugung von feiner unleugbaren Ueberlegen⸗ 
Präfdenten der Republik, um ihn diplomatiſch zu heit gegenüber den preußiſchen Staate männern, und 
benutzen, und man läßt ihn durch die ultramontanen er zweſfelte wicht, daß er in ſeinem militäriſchen Genie 
Blätter täglich beſchimpfen, um ihn mürbe zu machen die Mittel finden werde, um eine Nation zu befle- 
oder einzuſchüchtern. Die ultramontane Preſſe iſiſ gen, die ſeit Langem im Waffenhandwerk geübt und 
überhaupt in ihren Mitteln zum Zweck nicht heikel. für dieſen Krieg vorbereſtet wurde. Er hatte nicht 
ailles, 13. September. In der heutigen das Glück, Miniſter zu finden, die ihn eines Beſſeren 
Sitzung der Nationalverſammlung wurde die bereits belehrt hätten Beinahe Alle, eitel und unfähig, 
geſtern angekündigte Botſchaft Thiers' überreicht und thaten nichts Anderes, als die Kataſtrophe zu be⸗ 


Geſinnungen dem geliebten Heldenführer zu bethäti⸗ 
gen. (Warte.) 

Paris, 14. September. Die Entwaffnung der 
Nationalgarde hat in mehreren Departements begon⸗ 
nen, überall herrſchte dabei vollkommene Ruhe. Die 
Verhandlungen mit dem Grafen Arnim wegen Ver⸗ 
längerung der Friſt für die Einfuhr der elſäſſiſchen 
Produkte in Frankreich dauern fort und hofft man, 
wie die „Agence Havas“ erfährt, daß ein günfliges 
Reſultat derſelben noch vor Vertagung der National; 
verſammlung erzielt werden dürfte. 

— Die Kommiſſton des Munizipalraths von 
Paris hat in Uebereinſtimmung mit dem Seineprä⸗ 
fekten den Emiſſtonscours für die vollſtändig liberirten 
Obligationen auf 270 und für die nicht liberirten 
auf 277 feſtgeſetzt. Die Subſkriktion auf die neue 
Parſſer Anleihe von 350 Millionen wird am 26. d. 
eröffnet und am 27. geſchloſſen werden. 

— Das Vermögen der Orleans wird von dem 
„Conſtitutionnel“ an die Oeffentlichkeit gebracht. Er 
ſchätzt die Einkünfte des Herzogs von Aumale auf 
etwa 2½ Millionen Francs jährlich, wobei die Erb⸗ 
ſchaft der Condes und das Vermögen der Herzogin, 


beſtätigt worden. 

— Der Bau der Eiſenbahn von hier nach Swi⸗ 
nemünde auf dem rechten Oderufer durch die Frei⸗ 
burger Geſellſchaft ſoll in der zuletzt vermeſſenen Rich⸗ 
tung geſichert fein, jo daß dieſelbe binnenwärts über 
ne. nach Küfrin den weiteren Auſchluß finden 
wird. 


— An der Cholera iſt von geſtern bis heute 

als erkrankt eine Wittwe auf der Oberwiek, als ge⸗ 
ſtorben ein Schiffszimmergeſelle in Grabow a. O. ge- 
meldet. Auch ein Soldat vom Königsregiment iſt 
vorgeſtern an der Cholera geſtorben. 
Heute Vormittag um 1½ Uhr wurden mit⸗ 
telſt eines 50 Achſen ſtarken Extrazuges ein großer 
Theil hier und vom 14. Regiment entlaſſener Rejer- 
viſten in die Heimath befördert. Beſtimmungsort des 
Zuges war Schneidemühl. 

— Zur Beſeitigung vielfacher Klagen über die 
mancherlei unangenehmen Beläſtigungen, welche durch 
das Mitbringen von großen Hunden, namentlich in 
den Abendſtunden Seitens der Fleiſcher bei der Aus⸗ 
führung ihrer Aufträge in den Häuſern, entfliehen, 
würde es ſich dringend empfehlen, daß die Herren 


verleſen. Dieſelbe enthält im Weſentlichen nichte ſchleunigen, welche feine Dynaſtie vom Throne jagen einer geborenen Prinzeſſin v. Salerno, in Betracht Meifter ſich ſchon aus eigenem Antriebe veranlaßt 
Anderes, als was ſchon geſtern in parlamentariſchen und unſer unglückliches Vaterland auf lange hinaus kommt. Die von der Prinzeſſin Adelheid, einer Schwe⸗ fühlten, ihren Leuten das ganz zweckloſe Mitnehmen 


Kreiſen über dieſelbe bekannt war. Zu bemerken iſt verkleinern und ruiniren ſollte.“ — Ueber Katſer 


ſter Ludwig P. ilipps, hinterlaſſenen 60 Millionen 


der Hunde zu unterſagen. Es liegt dies in ihrem 


aus derſelben nur noch, daß die Regierung in Mo- Wilhelm wird geſagt: „Dieſer begabte Herrscher iſt Francs fielen den Söhnen des Letztern zu, welche durch eigenen Intereſſe. 


der Vertagung der Nationalverſammlung er⸗ von einer ſolchen Energie, daß er trotz ſeises hohen 

klärt, fie habe Zeit nöthig, um die parlamentarſſchen] Alters alle Gefahren verachtet und die größten Müp- 
Vorarbeiten für das nächſte Jahr vorbereiten zufſeligkeiten überwindet. Er beſitzt überdies eine Eizen- 
können. Weiter wird dann noch augeinandergeſetzt, daß ſcaft, die großt Fürſten macht und die auch Ludwig 
die Regierung den proviſoriſchen Steuerzuſchlag über⸗ XIV. beſaß; er weiß nämlich die Männer aus zu⸗ 
haupt nur zur Amortiſation der Staatsſchuld bean⸗ wählen, die geeignet ſiad, ihn in ſeiner Miſſion zu 
tragt habe; ſte bedürfe desſelben jedoch augenblicklich unterſtüßen. Er erhöht fie, e wacht darüber, daß 
noch nicht. Die Verſammlung tritt hierauf in die kein Hinderniß ihre Thätigkeit hemme, er ermuthigt 
Dis kuſſton über den Geſetzentwurf ein, welcher be⸗ ſie, gewährt ihnen das gebührende Lob und läßt ihnen 
ſimmt, daß die Natlonalverſammlung fi vom 17. ganz den ihnen zukommenden Ruhmesantheil; er iſt 
September bis zum 4. Dezember vertage, ſowie daß in dieſer Richtung, wle auch in allen anderen Din- 
eine permanente Kommiſſton von 25 Mitgliedern er- gen, ſehr überlegen dem Her ſcher, in deſſen Händen 
nannt werde, endlich daß die Vollmachten des Prä- unſere Geſchſcke ruhten.“ — Von Ble marck heißt es: 
ſidiumes bis zum Wlederzuſammentritt der National-| „Diejer Diplomat ohne Gleichen drückt ſich ſelbſt in 
Verſammlung verlängert werden. Der Entwurf wirdſ fremden Sprachen ſehr leicht und elegant aus. Jedes 
von der Verſammtung genehmigt. Wort, das er ſpricht, ſcheint mit Sorgfalt gewahlt 
Algier, 12. September. Ein Erlaß der Re- zu fein, als das beſte, um den beabſichtigten Zweck 
gierung vom 11. d. ordnet die Aufhebung der ara -ohne Anſtreagung iu erreſchen. Der Fürſi, den ich 
diſchen Bureau s und eine Neorganiſation der Ver⸗ zweimal unter ſehr keitiſchen Verhältnuiſſen geſehen 
waltungsbehoͤrden an. habe, ſchließt für mich den verſühreriſchſten und ge⸗ 
London, 12. September. Von den vielen Ar- fährlichſten Meyſchen in ſich, den man treffen kann. 
beitseinſtellungen in den verſchledenen Theilen Eng⸗ 


das Dekret von 1852 zwei Drittheile verloren. Die 
Herzöge von Nemours und Montpen ſier, wie der Prinz 
von Jolnville haben jedoch reich gehetrathet. Der 
Graf von Paris und der Herzog von Chartres ſchei⸗ 


haben aber nichts deſtoweniger ein Jahreseinkommen 
von 100 - 150,000 Francs. 

London, 14. September. Die zwiſchen dem aus⸗ 
wärtigen Amte und dem Konſortium von Inhabern 
ausländiſcher Bonds geführte Korreſponderz betreffend 
die rumänische Eiſenbahn angelegenheit iſt ſoeben ver⸗ 
offenllicht worden. Auf die von dem Konjortium 
erhobenen Reklamationen betont Odo Ruſſell in ſeiner 
Antwort, daß die Regierung an dem politiſchen Stand⸗ 
punkt feſihalten werde, in den Schuldangelegenheiten 
fremder Staaten offiziel nicht zu later veniren. 

— Aus Berlin wird der „Times“ von ihrem 
dortigen Korreſpondenten hinſichtlich der rumäniſchen 
Frage telegraphiel: Die Pforte tadelt in einer nach 
Bukareſt ge ichteten Note die rumäniſche Regierung, 


Ebenſo un beugſam, wie Moltke, verſteht er es, nach kehr mit Deutſchland zu treten und drängt auf die 


lands iſt die der Maſchinenbauer in Neweaſtle für] Belieben ſich zu verpflichten oder zuückzufehen, ſich Nothwendigkeit, die Elſenbahnangelegenheit zu ordnen, 


Deutſchland die bemerkenswertheſte, weil fie nicht allein entgegenkommend oder ablehnend in zeigen, von der 
die umfangreichſte von allen if, ſondern auch deutſche Hoffnang zur Verzweiflung übergehen zu laſſen und 
Arbeiter betrifft. Wir entnehmen daher dem in ge⸗ in den Alternativen, die ſich bieraus ergeben, Alles 
nannter Stadt erſcheinen den „Daily Chronicle“ die fol- zu errathen, was er von ſeinen Gegnern fordern 
genden Einzelheiten über den weiteren Verlauf des kaun. Mit allen dieſen Eigen ſchaften verbindet er 
Strile: Am Sonnabend waren es funfzehn Wochen, eine Kühnheit, die vor nichts zurückſchreckt und die 
ſeit die Bewegung ihren Anfang nahm. Am 27. ihn oft veranlaßt, obne jeden Rückhalt den Zweck 
Mai ſtellten zwiſchen 8700 und 8800 Mann die] kundzugeben, den er erreichen will und zu deſſen Ber- 
Arbeit ein, und jetzt find nur noch 2100 in den] wirklichung ſein durchdringender Geiſt die geeigneiften 
Unterflügungsliften der ſogenannten Neun-Stunden⸗ Mittel zu finden weiß.” — Der größte und gefähr- 
Liga verzeichnet, jo daß inzwiſchen einige 6600 Mann lichſte Feind Fraukreichs ſchelst dem Autor jedenfalls 
anderweitige Beſchäftigung innerhalb oder außerhalb Graf Moltke zu ſein. Sei e Angſt vor ihm produ⸗ 
Neweaſtle gefunden haben. Die oben genannte Liga] zirt folgendes Portrait: „Dieſer Mann mit eine m 
hat während dieſer funfzehn Wochen etwa 12,000 L.] Körper aus Stahl end mit einem eiſernen Willen 
an Unterſtützungsgeldern ausgezahlt, welche ihr aus läßt in feinem Aeußern keine andere Leldenſchaft er ⸗ 
allen Thellen Englands von Seiten ähnlicher Arbei- rathen als jene der Rolle, die er ausführt. Sein 
terverbände zugingen, und allem Anſcheine nach ind feſter Blick gleicht dem eines Ranbvogels, eines Adlers 
die Leute noch auf mehrere Wochen hinaus im Stande, oder Gelers; über feine ſchmalen feinen Lippen kommt 
bei dem Strike auszuhalten. Die Arbeitgeber ver- kein überflüſſiges Wort. Das iſt der Mann, der 
ſchrelben ſich inzwiſchen noch immer neue Kräfte aus beſtehlt und urtheilt. Ich halte ihn für unerbittlich 
dem Auslande. Der Charakter und die Fähigkeiten] dort, wo es ſich darum handelt, die Felade Preu⸗ 
dieſer Leute find verſchieden. Die Mehrzahl find ge-|fens zu ruinlren und zu vecnſchten. Dieſer Mann 
wöhnliche Tagelöhner, doch find auch mehr oder we- bält uns in ſeinen Krallen, und wenn er unſerem 
niger gelernte Maſchinenbauer, Sandformer u. j. w.] Lande nicht feine polttiſche Aktion rauben kann, um 
darunter. Die Arbeitgeber ſcheinen entſchloſſen, dieſe es zu einem Vaſallen des neuen deutſchen Reiches zu 
Ausländer ſehr kurz zu halten, und fie erwirkten über machen, fo hofft er doch, ebenſo wie Bismarck, es jo 
20 Vorladungen gegen Ausländer, die im Verdachte verſtümmelt und gebrochen zurückzulaſſen, daß es 
fanden, ihre Stelle verlaſſen zu wollen. Einige die- lange Zeit hindurch nicht als Stützpunkt jenen Völ⸗ 
ſer Ladungen wurden ſogar in Verhaftebefehle ver- kern werde dienen köanen, welche, gedrängt durch den 
wandelt, doch nur zwei von ihnen wurden vollſtreckt, Ehrgeiz Preußens, die Waffen zu ihrer Vertheldigung 
und auch in dieſen Fällen wurden die Leute nach ergreifen ſollten.“ 
kurzer Haft freigelaſſen, um wieder an ihre Arbeit zu Karlsruhe, 12. September. Anläßlich des heu⸗ 
gehen. Die Unzufriedeuheit, welche unter den aus⸗ tigen 63. Geburtstages Sr. Excellenz des Herrn Ge⸗ 
ländiſchen Arbeitern herrſcht, iſt ſehr groß, und es nerals v. Werder verſammelten ſich, vom Gemeinde 
unterliegt kaum einem Zweifel, daß fie beinahe alle rathe freundlich hiervon benachrichtigt, ſämmtliche bie- 
den Bezirk verlaſſen würden, wenn man ihnen mit ſige Geſangvereine Morgens 7 Uhr auf dem Fried⸗ 
den nöthigen Geldmitteln an die Hand ginge. Im richsplatze und begaben fi ſodann vor die Wohnung 
nen haben die Arbeitgeber von Neweaſtle etwa! des geftierten Heldenführers, um demſelben ihre San⸗ 


— 


da dieſelbe, wenn fie in eine politiſche Frage aus⸗ 
arten ſollte, ernſte Folgen für die Fürſtenthümer haben 
könnte. 


weil fie verſucht hat, in direkten diplomatiſchen = 


Turnanſtalt find zu gutachtlichen Aeußerungen über 
die angemeſſene Größe der Turnhallen und die Zahl 
der gleichzeitig turr enden Schüler höherer Unterriche⸗ 
Anſtalten aufgefordert worden und haben zunächſt er⸗ 
klärt, daß man ſich im Prinzip gegen das gleiche. 
tige Turnen von 150 Schülern unter Leitung eines 


— ——— — 


Provinztlelles. 

Stettin, 15. September. Von der Direktion 
des „baltiſchen Lloyd“ erhalten wie nachſtehende Mit⸗ 
thellung: „In Folge der Nachricht einer Cholera⸗ 
Epidemie in Deutſchland ſind ſämmiliche aus deut 
ſchen Häfen nad Newyork kommende Schiffe einer 
längeren Quarantalne ſeit einiger Zeit unterworfen. 
Hiernach hatte auch unſer am 8. August d. J. von 
bier nach Newyork abgegangene Poſtdampfer „Frank⸗ 
lin“, Kapt. F. Dreyer, troßdem der Geſundhelts⸗ 
Zuſtand der Paſſaglere und Mannſchaft ein ausge⸗ 
zeichnet guter und kein eluziger Cholerafall an Bord 
des Schiffes während der ganzen Reife vorgekommen 
war, die geſetzlich vorgeſchriebene Quarantaine-Zeit 
zu beſtehen, und leider behindert wurde, die Rückrelſe 
ſo zeltig anzutreten, um am 26. d. M., wie beflimmt 
war, ſeine zweite Reiſe von hier nach Newpork zu 
unternehme. Wir find zu unſerem größten Leid⸗ 
weſen durch dieſe Umſtände gezwungen, die beiden 
nächſten Expeditionen um je acht Tage hinaus zu 
ſchieben und zwar die des „Frauklin“ am 3. Oktober 
d. J., uad die dis „Humboldt“ am 31. Oktober 
d. J. ſtatefi den zu laſſen. 

— Dir Regierungs⸗Aſſeſſor von Uſedom if 
von den Ständen des Kreiſes Rügen zum Landrathe 
desſelb eu präſentirt und von Sr. Maj. dem Kalſer 
und König ernannt worden. 

— Die Cioillehrer der Königlichen Central⸗ 


nen die am wenigſten Begüterten der Familie zu ſein, 


— Der Handlungslehrling Max Donath und 
der Arbeitsburſche Krauſe find geſtern aus dem hie⸗ 
ſigen Kreisgerichtsgefäugniß entſprungen. Erſterer iſt 
bereits wieder ergriffen. 

Colberg, 15. September. Da ſich beim Ma⸗ 
giftente jetzt die Anſicht Bahn gebrochen hat, daß die 
Bemühungen der Gemeinde zu Colbergermünde, eine 
Bestätigung des Lic. Dr. Hanne als Paſtor derſelben 
herbeizuführen, erfolglos bleiben werden, jo hat der 
ſelbe in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, aus der 
großen Reihe der Bewerber noch einige Kandidaten 
zur Gaſtpredigt einzuladen; ſchon an den nächſten 
Sonntagen ſollen dieſe Gaſtpredigten flattfinden. 

222 e er 


Vermiſchtes. 

Berlin. Heute in der Mittagsſtande iſt das 
der Frau Drenske gehörige Haus Nr. 52 in der 
Oranienſtraße theilwelſe eingeſtürzt. Die äußeren Um⸗ 
faſſungemauern des Hauſes ſind unverletzt geblieben. 
Dagegen iſt die rechte Hälfte des Hauſes im Innern 
zuſammengebrochen. Von den Bewohnern ſollen im 
Augenblicke des Einſturzes 8 — 10 ſich in dem ein- 
geſtürzten Theile befunden haben, davon ſind 4 ſofort 
mit leichten Kontuſtonen gerettet worden, über das 
Schickſal der übrigen war uns bei Schluß der Re⸗ 
daktion noch nichts bekannt. Was die Urſache der 
Kataſtrohpe anbelangt, ſo wird natürlich die Unter⸗ 
ſuchung hierüber Klarheit bringen. Die Feuerwehr 
war ſofort in der Mitte des Un lücks, wo auch un⸗ 
verweilt alle Maßregeln zur Rettung der Berunglüd- 
ten und zur Sicherſlellung der Nachbarn von kompe⸗ 
tenter Seite getroffen wurden. 

— Wieder iſt eine Dame mit dem Eiſernen 
Kreuz verhaftet worden. Dieselbe hat ſich für eine 
ruſſiſche Gräfin Prodſchinska ausgegeben und wollte 
ale Krankenpflegerin den ganzen Feldzug gegen Frauk⸗ 
reich mitgemacht haben. Sie wurde am Dienſtag 
verhaftet, doch hat fi ihre Perſönlichlelt noch nicht 
feſiſtellen laſſen. Daß fie ein vlelbtwegtes Leben 
hinter ſich hat, läßt ſich nach allen den bisherigen 
Ermittslungen mit Sicherheit annehmen; hoffentlich 
wird die Unterſuchung Näheres über ihre Perſon 
herausſtellen. 

— Ein Korreſpondent des „Leeds Mercury“ 
giebt eine intereſſante Beſchreibung eines ſeiner abge⸗ 
legenen Lage wegen faſt unbekannten und gänzlich 
vernachläſſigten Druiden⸗Tempels, ver ſich ſieben Mei⸗ 
len von Sately-Bridge in beinaht unverſehrtem Zu⸗ 
ſtande befindet. Die äußeren Mauern, die eine Länge 
von 132 Ellen haben, ſind aus ungeheuer großen 
einzelnen Steinen zuſammengeſeßt und mit äußeren 
Stützen verſehen. Im Innern des Tempels befindet 
ſich ein mächtiger Block, wahrſchelnlich zum Behuf 
der Opferungen; eine Säule; ein Altar unter einer 
Eiche, gegenüber dem Elngange; ſechs Niſchen, die 
durch drei gigantiſche Steine gebildet werden; ſechs 
einzelne Steine an jeder Seite nahe der Mauer; vier 
große Steinblöcke, zwei an jeder Seite ſtehen in der 
Nähe des Centrums. Aus dem Tempel gelangt man 
in einen Speiſeſaal mit einer langen Steintafel, an 
deren vier Seiten ſich Steinfige befinden; dieſe Halle 


— 


führt wiederum in ein bedecktes inneres Zimmer, wel 
ches acht Steiafige enthält. Auf der Decke dieſes 
inneren Zimmers ſind ungeheure Steine aufgethürmt, 
zwiſchen denen Eichen wachſen. Weiterhin ſteht ein 
einzelner großer Stein, in deſſen oberen Theil viele 
kleine Löcher gebohrt ſind und der von kleineren Stei⸗ 
nen geſtützt wird. Noch weiter hin ſteht eine rieſige 
Säule von 30 Fuß Höhe, die aus 16 Steinen zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt und um dieſe Säule befindet ſich 
ein aus 12 Steinen gebildeter Doppelkreis. Alles 
dies iſt ausgezeichnet gut erhalten, kein Stein ſcheiut 
23 ze urſprünglichen Platze gerückt worden 
zu ſein. 

— Ein gräßliches Eſſe abahn⸗Unglück ereignete 
ſich am 26. Auguſt in Revere, einer etwa 7 Mellen 
nordöſtlich von Boſton (Ver. Staaten) gelegenen 
Station der Boflon- und Portland⸗Elſenbahn. Der 
amerikaniſche Korreſpondent der „Times“ berichtet 
darüber, wie folgt: „Ja Folge ſtarker Regengüſſe 
und anderer Ueſachen war die Elſenbahn in ſchlechter 
Verfaſſung, und einige der Züge hatten in Folge 
ſchlüpfriger Räder Schwierigkeiten, um fi fortzube⸗ 
wegen. Dles verurſachte, daß alle Züge an dem er⸗ 
wähnten Nachmittag und Abend ſich verſpäteten und 
ſomit den gehörigen Betrieb der Eiſenbahn-Zeit⸗Ta⸗ 
belle beeinträchtigten. Eis Akkommodatlonezug, der 
Boſton um 7 ½ Uhr Abends verlaffen ſollte, mußte 
folglich bis 7%, Uhr warten, zu welcher Zeit er, da 
die Eſſenbahnbehörde die Abfahrt nicht länger verzö⸗ 
gere wollte, abging, ſich aber nur langſam vorwärts 
bewegte und an jeder Station anhielt, bis er Revere 
etwa 45 Minnten ſpäter als er ſollte erreichte. Er 
beſtand aus vier Paſſagter⸗Waggons und einem Ge⸗ 
päckwagen, einer der erſteren dermaßen mit Paſſa⸗ 


* 


gieren angefüllt, daß ſehr viele fliehen mußten. 
8 Uhr ging ein Eilzug von acht Waggons von Bo⸗ 
fon nach Portland ab. Anfänglich bewegte er ſich 
vorſichtig und machte in Eberett, der nächſten Sta⸗ 
tlon ſüdlich von Revere, Halt. Dann ſetzte er aber 
mit voller Geſchwindigkeit die Reiſe fort, ohne daß 
deſſen Führer zu wiſſen ſchienen, daß der Akkommo⸗ 
datlonszug in Rever ſtehe. Während er um eine 
Krümmung bog, gaben die frothen Signallichter die 
gehörige Warnung und Bremſen wurden angelegt, 
um den Lauf des Eilzuges zu hemmen. Aber es 
war zu ſpät. Die Leute im hinteren Waggon des 
Akkommodatlonszuges ſahen das helle Kopflicht der 
Lokomotive ſich ſchleunigſt nähern, ein Gefahrruf er⸗ 
hob ſich; das Signal für die Abfahrt des Akkommo⸗ 
dationszuges ertönte, ein paar Paſſagiere ſprangen 
heraus, und wie der Blitz bohrte ſich die mächtige 
Lokomotive in den hinterſten Waggon. Sie glitt wie 
der Theil eines Teleſkops ein; der Rauchfang wurde 
abgeſchlagen; der Keſſel zerbrach, daß ſiedendheißes 
Waſſer und Dampf nach allen Seiten hin entſchlüpf⸗ 
ten; die Waggons und ihre Inſaſſen wurden zer⸗ 
trümmert und verſtümmelt, verbrüht und verbrannt. 
Das Wrack fing Feuer, welches ſich augenſcheinlich 
den zerſchmetterten Vorderwaggons mittheilte, und die 
verſtümmelten Opfer der Kataſtrophe verbrannten oben 
drein. 21 Perſonen wurden auf der Stelle ge⸗ 
tödtet; ihre Leichen waren derartig entſtellt, daß in 
manchen Fällen eine Erkennung unmöglich war; 15 
wurden ſchwer und in einigen Fällen töͤdtlich ver⸗ 
letzt, indem ſeltdem mehrere geſtorben find, und un⸗ 
gefähr 25 — 30 andere trugen unerhebliche Verletzun⸗ 
gen davon. Alle dieſe befanden ſich im Akkommo⸗ 
dationszuge; die Paſſagiere des Eilzuges kamen ohne 


Um feruſtliche Beſchädigung davon. 


Dieſe Kataſtrophe iſt 
die fatalſte, die in“ Nen⸗England bis jetzt ſtattgefun⸗ 
den hat, und Alles if über die Eiſenbahngeſellſchaft 
wegen ihrer Miß verwaltung empört.“ 

— Ein gräßliches Unglück ereignete fi ver⸗ 
gangenen Donnerstag auf der Eiſenbahn bei Laibach 
gegen Franz dorf zu. Ein Güterzug kam von Laibach 
heran, als etwa 6 oder 7 Wächterſiatlonen weit von 
Laibach gerade ein etwa 12 — 14jähriges Mädchen 
über den Ba nkörper wollte. Sie ließ den ziemlich 
langen Zug dicht an ſich vorüber fahren und wollte 
dann knapp hinter dem letzten Wagen über die Bahn 
ellen. Allein das unglückliche Kind hatte nicht be⸗ 
merkt, daß im ſelben Momente der Schnellzug von 
Trieſt vorüberbrauſte und jprhng jo unmittelbar vor 
die Lokomotive desſelben, wurde erfaßt und über⸗ 
fahren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Baden-Baden, 14. September. Der deutſche 


Kaifer traf heute Abend um 6 Uhr hier eln und N 


wurde von den Spitzen der Behörden empfangen. 
Abends findet großer Fackelſug ſtatt. 

Verſailles, 14. September. Heute hat eine 
Konferenz zwiſchen den Miniſtern de Remuſat und 
Pouper⸗Quertier einerſeits, dem Grafen Arnim und 


Regierungsrath Herzog andernſeits über die Zoll⸗ S 


Angelegenheiten Elſaß⸗Lothringens ſtattgefunden. 


Dörfen: Bericht. 
tember. Wetter trübe. Wind 
Temperatur Morgens + 


Stettin 14 Sep 
SW Parometer 28“ 2“. 
11“ N. Mitia - 14 f 
An der Börje. 
Weizen niedriger bezahlt, loco per 3000 Pfd. nach 


r 
e ge 
u per 
185 ee E bed per —— 
„Br. u. Gb. 
2 99, . e 
toggen flan. loco der 2000 Pfund 
lität ord. 48—4 0 , beſſerer 


Qualität alter 
76 „per 


bez. 
per Frühjahr 52%, / & bez., Y% Br. 
5 1 83 5 1 nach Qua- 
146 — „ pomm 5 

Hafer ſtille, un per 2000 7 wach don lität 36 
bis 41 ¼ M, per September⸗Oktober 41 Od, per 
Frühjahr 43 u. Br. 

Erbſen fülle, loco per 2000 Pfd. nach Qnalität 
Bu nr ., * 50-51 MB, Frühjahr Futter⸗ 


Winterrübſen per 2000 Pfd. loco nach Onakität 
107 —115 K, per Septemver - Oktober 116% & bez. 

Raps115—117% Ta . 

Dotter loco per 2000 Pfd. 82—89 , 

RAbdT matter, loeo 200 28% 


Petroleum loco 6% bez. u. Br., Sep 
Oktober 6%: . Br. * 
Spirftae flan, loce per 100 Liter a 100 Bro; 
ohne Faß 19 . nom., per September u. Sep⸗ 
Oktober 18½, ½ A bez., Oktober⸗Novbr. 17% E 
bez., Frühjahr 18 K bez. 3 
Angemeldet: 5000 Centner Weizenl, 70,000 Liter 


p 
Regullrungs + Breife: Weizen 78%, S, Roggen 
1 dss 27, . Spiritus 187 


Berlin, 13. September. (Fonds- nud Aktien ⸗Börſe.) 
Spekulations⸗Effekten eröffneten meiſt zu etwas beſſeren 
Ereiſen und ſetzten im Laufe des Geſchäfts, während ſich 
die Stimmung mehr und mehr beſeſtigte, die ſteigende 
Bewegung weiter fort. 


Familien⸗Nachrichten. 


Werlobt: Fräul. Anna Stuth mit Herrn Otto Juhl 
(Alten-Bleen). 

Bekkorben: Zimmermeiſter Herr W. Röſchert (Alt⸗ 
Damm). — Frau Johanna Frieſe geb. Ullherr (Stargard) 
— Fränl. Au guſte Glöge (Stettin). — Tochter Johanna 
des Herrn F. W. Teſſendorff (Hreifenhagen). { 


Kirchliches. N 
Am Sonntag, den 17. September, werben in den hieſigen 
Kirchen prebigen: 1 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 2%, Uhr. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr n ber N Dr. Jaspis. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eifenbahn, 


Die Zahlung der am 1. Oktober er. fälligen Zinsen 
auf unſere Prioritäts⸗ Obligationen II. und III. Emiffion 
gegen Einlöſung des Coupons Nr. 9 Serie II. und Nr. 5 

erie II. und anf uuſere Prioritäts⸗Obligatlonen VI. 
Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 8 Serie I, 
erfolgt vom 1. Oktober cr, ab, Vormittags bei unſerer 


In der Jacobi ⸗Kirche: Hauptkaſſe hier, ſelbſt und von gleicher Zeit ab in den 
Herr Paſt er Boyſen um 9 Uhr. Geſchäftsſtunden bei unſerer Statiouskaſſe in Berlin. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit 


Herr ee Pauli um 5 Uhr. 
chte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
x Herr Prediger Pauli. 
u der n 
Herr er Friedrſchs um 10%, Uhr. 
Kfer. 
Herr Konrektor Keck aus Alt⸗Damm um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
u der Peter- und Pauis⸗Kirche :. 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
n der St. Lucas⸗Kirche. 
ger Friedländer um 10 Uhr 
(Eivfegnung). 


(Beichte Sonnabend 8 Uhr Abends). 
Neu-Eornei im Beetſaale. 
Um 4%, Uhr Borlefen. 
Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Uhr. 
n Grabow. 
Herr Prediger Hübner um 10½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 


Herr Br 


Qutttung, Namenunterſchrift und Wohnungsangabe ver⸗ 
ſehene Nachweiſung beigefügt werden, welche die Stückzabl, 
den Werth der Coupons, die Serie und die den Verfall⸗ 
termin bezeichnende Nr. enthält. 
Stettin, den 2. September 1871. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Lenke. Stein. Kutscher. 


Bel anntmachung. 


um 1. Jannar 1872 iſt hier eine Elementarlehrer⸗ 
ſtelle mit einem jährlichen Einkommen von 200 das 
bis auf 350 ſteigt und mit welchem widerruflich 
einige Funktionen des Küſters gegen beſondere Vergütigung 
zu verſehen find, zu beſetzen. Reflektanten werden aufge 
ſordert, ihre Bewerbungsgeſuche bis zum 1. November 
bei uns einzureichen. 

Swinemünde, den 12. September 1871. 


22. 
Submiſſious⸗Einladung. 


Die zur Unterhaltung der Kreischanſſeen im Randow'er 
Kreiſe pro 1872 erforderlichen Materialien 


Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2¼ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 1. Steitin-Böliger Straße 28 Scht. Steine, 30 Scht. Kies, 


Termine vom 18. bis incl. 23. September. 
In Subhaſtationsſachen. 
18. Kr.⸗Ger. Greifenhagen 


er. Comm. Jarmen. Wohnhaus Nr. 18 neb 


Wohnhaus Nr. 361 mehft 3. Entepöhl.-Grambower Straße 
15 Arche daſeldſt des Färbermeiſters Lauge. 1 Stettin-Entepöhler Straße 10 Scht. in 
. Kt. 


2. Meſcherin⸗Penkuner Straße 160 Scht. Steine, 


95 Scht. Kies, 
20 Scht. Kies, 


t. Kies, 


Sch 
ebör daſelkſt der Maurer Reinke 'ſchen Ada | follen im Wege der Submiſſion ausgegeben werden, und 


19. Kr ⸗Ger.⸗Deput. Ueckermünde. 

„ nebſt Garten und Scheune daſelbſt des Kaufmanns 
Albert Freitag. | 

20. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Wohnbaus Oberfir. Nr. 19. 

nebſt Hinterhaus, Stallgebäude und Plau im Pferde⸗ 

Ebelen daſelbſt der Erben der Tiſchler Runge 'ſchen 
elente, 


wuths Otto. 
. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Nr. 5 in Gotzlow des 
des Eigenthümers Wendt. 1 
Kader. Cammin. Die beiden mit je einer Wind⸗ 
mühle bebauten Ackerparzellen des Mühlenmeiſters 
Eruſt Horn in Wuſtermitz. Be 
. Ke.⸗Ger.⸗Comm Jakobshagen. Die in Jakobsdorff 
belegenen Grundſtücke des Koſſäthen Luckow. 
23. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. T. Wohnhaus Nr. 17 
im 4. Berzirk nebſt Weideabſindung daſelbſt des 
Schuhmachermeiſters ) Blank. 


Wohnhaus Nr 21 find die Offerten verſiegelt bis zum 23. d. 


Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 67 daſelbſt des Gaſt - 


Mts., Vor⸗ 
mittage 10 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer abzugeben, 
woſelbſt auch vorher die Bedingungen eingeſehen werden 


konnen. 5 
den 12. September 1871. 


Stettin, 
Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


— 
Mittelſt Erlaſſes Seiner Kaiſerlichen Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen vom 7. d. M find wir von der Allerhöͤchſten 
Beſlätigung des Verwaltungs- Ansſchuſſes der Kaſſer 
Wilbelme⸗ Stiftung für Deutſche Invaliden, unter dem 
Vorſitze des Herrn Generals der Infanterie v. Holleben, 
unterrichtet worden. Es hort des halb mit dem heutigen 
Tage unſere einftweilige Verwaltung der uns zugekommenen 
Stiſtungsmittel auf. Alle bisher an ung gerichteten An ⸗ 
träge in Angelegenheiten der Invallden des letzten Krieges 
und der Wittwen und Waiſen Gefallener find fortan an 
den Berwaltungs⸗Ausſchuß (hier Lindenſtraße A) zu 


23. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Maſſow. Windmühle Nr. 8 nebſt richten. 


ubebör in 8 ke l 8 5 0 Du 0 
run r. of ⸗ 

C Central⸗Comité der Deutſchen Vereine 
Wittwe Ruthenberg. 1 | 


23, Kr.⸗Ger. Demmin. 


u Konkurs ſachen. 
18. Kr.⸗Ger. Kelberg. Erſter Prüfungsterm. Kaufmann 
J. C. Grimm daſelbſt 


18. Kr.⸗Ger. Töslin. Erſter Prüfungstermin Kaufmann a 


| 2 Prochnow daſelbſt. 
20. Kr.⸗Ger. Kolberg. Schlußtermin für die zweiten 
Fete ua Kaufmann und Buchhändler Robert 
erſe daſelbſt. 

20. Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Prüfungsterm. Kaufmann 

M 3, Ahronheim daſelbſt. 
23. Kr.⸗Ger. Stettin. Schlußterm. für die erſten An⸗ 
melbungen. Kaufmann Lonis Albert. Herm. Wolter 


Berlin, den 8. September 1871. 


zur Pflege im Felde verwundeter und 


erkrankter Krieger. 
R. v. Sydow. 


Unterzeichneter beabſichtigt feine hier in Paſchke bei 
Uſedom gelegene Wirthſchaft (Wohnhaus mit Scheune 
und Stallgebäude, Garten hinterm Hanſe, ſowie ſämmt⸗ 
liche Fiſchereigeräthſchaften) ſofort zu verkaufen. Die 
Wirthſchaft liegt ſehr gelegen und tritt Käuſer bei Ueber⸗ 
nahme ſofort im Fiſcherelberband, bietet daher eine Brobſtelle. 

Die Wirthſchaft iſt preiswürdig zu haben und erfahren 


3 König, Siſchmeiſter in paſchte. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen die für die hiefige Strafanſtalt pro 1872 erforderlichen Arbeits⸗ 
materialien als Hanf, Zwirn, Pflaſterleinewand, Sohlleder, Fahlleder, Rin dleder, 


Futterleder, ſamiſch Leder, verſchiedene Metalle, Farben, 


Glas, ſowie verſchiedene 


andere Materialien, im Wege der offentlichen Submiſſt on vergeben werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, den 9. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, 


in unſerm Geſchaͤftslokale anberaumt. 


Die Lieferungs bedingungen, fo wie die zu liefernden einzelnen Gegenſtände 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht, können auch auf Verlangen gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien mitgetheilt werden. 

Naugard, den 11. September 1871. 


Königl. Direktion der Strafanſtalt. 
In Vertretung 
gez. Lünenburg. 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


Stettin, Hamburg 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 


und Bremen 


5 Mal, und Paquet ⸗Segelſchiffen monatlich 


4 Mal der für ganz Preußen konceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs Unternehmer 


Moriz Betheke in Stettin, 


Comtoir: Klo 


ſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonen bahnhof. 


NB. Auf gefällige — jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheikt. 


In einer kleinen Stadt Hinterpommerns (4 —5000 El 
iſt ein zweiſtöck ges Wohnhaus am Markt gel gen, worin 
ſeit langen Jahren eine frequente Bäckerei nebſt Schank⸗ 
wirthſchaft betrieben wird. m verkaufen; dazu gehören 
1 Semuſegarten, 1 Kartoffelg arten, ſowſe 140 Q.⸗Rth. 
Torf⸗ Abfindung u. die Utenſilien der Bäckerei u. Schauk⸗ 
wirthſchaft. Der Kaufpreis iſt im ganzen 4300 bei 
Anzahlung ven 12 1400 
10—12 Jahre an dem Grundſtück ſtehen bleiben gegen 
pünktliche Zinszahlung. Uebergabe nach Uebereinkauft. 
Unterhändler verbeten. 

Zu erfragen in der Expeb d. Bl. 


Ein Rittergut von 600 Morgen, beſtehend aus Roggen, 
Kartoffel- und tbeilweiſe Bruchboden, mit angenehmer 
Lage, unmittelbar am Bahnhofe, von Berlin in einer 
Stunde zu erreichen, herrſchaftlichem Wohnhanfe, welches 
im Garten gelegen, iſt mit voller Erndte für 40,000 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Auch 
eignet ſich baffelde feiner ſonſtigen Annehmlichkeiten wegen 
zum ſchönſten Ruheſitz für Jedermann. Offerten sub 

„ 8331 befördert die Annoncen - Erpebition von 

udolf Mosse in Berlin. 


Mein im Kirchendorfe Boodzichow, 1% M. von Pr. 
Stargardt, / M. vom Bahuhofe Zblewo belegenes 
Grundstück, beſtehrud aus einem ſehr bequemen maff 
Wohnhanſe, Scheune u. d. nöth. Stallräumen, 3 Gärten 
8 Mrg. Ackerland 2. Klaſſe, bin ich Willens, aus freier 
Hand unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Adele Gontkowska. 


Ein Gut von 4-500 M. Morgen 


wird in Vorpommern oder Mecklenburg jetzt gleich oder 
zu Johannis k. J. zu 


pachten geſucht. 
Gefällige Offerte u 17 An jabe der Größe, Pachtbe⸗ 
dingungen und Pachtzeit befördert sub M. 8327 bie 
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse in 
Berlin. Unterhändler verbeten. 


Bauſtellen. 


In Grabow a. O. ſind in ber langen Straße zu beiden 
Seiten des Weges noch einige Bauſtellen unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen. Näheres in Stettin, Breite⸗ 


ſtraße 67, 1 Treppe. 
Schriftliche Arbeiten laller Art, Klagen, 


Geſuche, Angaben ze, werden angefertigt bei M. 
Eihtenfkein, bmarktſtr. 8. lech 
\ 


— * an — 


& Das übrige Gau hun zu verkaufen. 


5 Auftion, a 
egen meines Abzuges aus 

Brunn bin ich Willens mein Inventarium 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
Daſſelbe beſteht aus 2 
Pferden, 5 Kühen, 3 Wagen, worunter 
ein noch gut erhaltener Stuhlwagen, einige 
Schlitten, Ackergeräthſchaften, 1 Drehrolle, 
1 Hobelbank, Betten, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth ıc. 

Hierzu habe ich eine Auktion auf 
Donnerſtag, den 28. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr angeſetzt. 

Forſthaus Brunn, 11. September 1871. 


Behmenklau. 


Der 
Bockverkauf. 

aus meiner Merino⸗Kammwollheerde (Sanitz⸗Bolde⸗ 

cg ten 106 Stück 1 gabi egeimpfte, } 

8 rung ⸗ 
fähige Widder zum Breife 2 —20 Feder. un 
1 Thlr. an den Stall zum Verkauf. 

Wegen des frühzeitig beginnenden Verkaufs find bie 
af Mumelbung Aeken ya jebem Buge anf ben Y, 
e e e auf dem 
Meile entfernten Bahubof Baron Wagen bereit. = 
Krebſow, im September 1871.. 
Bahohof Züſſow, Vorpommern. 


Heydemann. 
in jeder Höhe w. billig disc., . an Stan 
W echſel 5 5 4 5 Diser., a. au L Beamte 
geg. Sicherh. gegeb. M. Lichtenſtein, Roßmarktſtr. 8, 
Louis Staeck, 
Waren in Mecklenburg, 


An- und Verkauf, ſowie Pachtung von G 
cher Art, werden prompt und reell vermittelt. 
3 


Agentur, Commiſſtons⸗ u. Sueafisgeiäft. 8 


— 


= 


Für jeden Bücherfrenmd! 2__.. Dmart, u 2% . — Das 7 tal verſiegelte Buch, cn 
H Jen + 300 Gebeim⸗ und Spmphihiernitiel, 24 % — 1) Der 
beſten Bücher! Neu wa ne feurige — den ———ĩ— 1725 

} 2) Dr. ee ber 2 e 

1 barung, Zauberei ꝛc., (ſehr intereſſ.), zuſ. nnr a 
————— 5 : ‚bie . lt. Buch Moſes, Geheimniffe adler Gehelch fe, das 

N 5 1 ‚it magiſch Geiſterkunſt, Wort und bilvgetren nuch eine 
Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! den Hach e unte wichnger dug an (ehr fen m. 
Alles neu! complett! fehlerfrei! geſucht!, nur 3 % — Dr. Heinrich; Die geheiuıe Hülfe, 


in- Album, vortreſſliches Werk) verfiegeft, uur 1 % — Die Vorsicht 
1) Ahein-Al 2) Schweizer-Album, 3) Palbstina- in per dete Ne rn 15 . — Düsseldorfer Künst- 


Album, mit 36 der ſchönſten e Autelrts Gesgri. ler. Album, weltberitumies Pracht⸗Kupferwerk in Quart, 


pile, liefen 1 fehlten Yobitbungen, neueste Kufloge, in eig welt vergofbeten Pragt-Eintäuden mit Golb- 


Die 


Pracht⸗Kupferwerke, Elalfiker, 


Deutſchen Schweizer⸗Küſe, 


Mai⸗ Fabrikat, in fetter Qualität, in Broden von 20—50 
Pfund a 5—6 Sr p. Pfd., in kl. Broden von 815 
Pfd., a 4 S p. Pfd. 


ächt Holl. Süßmilch⸗Käſe 
achten Schweizer-Häfe, 
‚groben. planten | 


imb. 0 Käse 


8 —— 5 . 10 

a 5 gr SB. Atlas von 58 folorirten Karten, (venefte Ichuitt, 2 Rab. Laabe's Novellen, Claſſiker⸗Ausgabe, 
empfiehlt ; Either N größtes Bit, gebunden elegant, uur 2 ee e ee 
S. Gutmann. O Gohverkktions:Lexioon, Houestes, Großes Allgemeines, Ae bez 15. Bh unde, ate d alt Wade 


Ades geſammten menſchl. Wiſſens, 32 Lieferungen, neueſte e. Ä 
Auflage; vollſtändig von A— 3, 1 ſtarken Ota 0 äubım, ent 30 Bände mit 8500 Abbildungen 


Mein Lager von Moſalkpflaſter, 
aut Thon gebraut, in allen Farben 


und Muſtern e zu Flurbelägen 


und desgl. als 


auerhaft und prak⸗ 


tiſche Fußböden. Wrobepflafter zur 
gefälligen Anſicht. 


Gust. Urban, 


Hünerbeinerſtraße 3. 


Feuersichere Steinpappe. 
Steinkohlentheer, Asphalt, Nägel, 


Aspaltpapier 


empfiehlt und übernimmt Eindeckungen und Asphalt 


25 PER dal . Eines der beſten und augführlichſten 
Kieler Fettbücklinge und e W ialtn u Ache ee en Beate) aa 7. 54, . 20 mi Beh ter r A 
* * ene 73410 W ! 2 N 40 Sta en von Poppel u. Kurz, gr. Be Is r r aue . 
Sprotten . — 8 nen nen Der Josuit unt der Mreuzup der Sc en, ger ——  —_—_ —_—_—— 


intereſſant), 4 Bde., 1 , Boccagcio's Dicameron, 
mit 12 berühmten Kupfertafeln, Kunſtölättern, nur 3 % 
Das nent Decameron, 2 Bde, mit Bild, nur 2½ 4 
Schuhſtraße 29. Deinhard ein's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 Oectavbbn,, 
. — — a 1 . 5 BE — D a 
. SZ FEB EEE ERST nsgabe, in 2 gr. Oclavodn., nur ae aſſelbe 
2 2 Reichenbach, gabe, 8 a er 

W ha . 2 eolorirten] Werk, beſte deulſche Pracht - Ausgabe in 4 Bänden mit 
f 8 n ndlung \ hen void Kupfern, ut 3 = Geheime e des Herzogs 
on Nichelien, 1% — Hamburger . K 11 5 ö 
t arm — 


branbt ꝛc.) 
phien der 


empfiehlt 


Th. Zimmermann, 


i 


Jon er 

W. Rosenstein, 
* Nr. 51. 1 
Durch directe Beziehun von Frankrei A: 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf > 
bebung der faft ganzen Steuer durch den Handels- 
vertrag mit Frankreich bin 7 ) „ 

J ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden 
Chat Union, Ode, Ceed Fl, 5,3. 
At. Colom, ant. Canet as 5, „ 
Medee Paul © ! g 
Ss. Jullen 


Medoc Margaux a Fl. 1½ Sgr., 3 gebd., beide Werke anf. nur 45 Gr (Werth über das 
5 speed 1 = 14 Fak., . f Vierfache). — Roman- und Novellen-Sammlung, von 
2 Chätenu In Fiste a FI. 10 Ser., N. 

Unten Beiehewille a Fi. 10 Ser, dk! . ene 
reine Lag e . p 1 Anz 0 dd,] alon Compositlonen für Plans, 10 ber bellebteßen 

er . 0 Pr 0 it gebd. on-Compositionen für Piano, er 
Fe ee B Ser. ai ee l . Besen -album,| Biecen den Ache, Menvelsfoin ze, elegant, nur 1 2 
EF , Operupstpours ac, Miaun 
| Forster Riseling, Clans  '"Al@eiiemit, 2%. Flora, Ein Damentranz t 82 Breilhig, Mal San, Una, MIHBmEzn 40 Lioder 
E „Jehannisherg, 2 Bi 1½ Sgr., lei gebunden, 3 der ohne Worte, von Mendelsſobn- Bartholdy, Abt, Schnbert 
1868. Laubenhener 17 Sor 14 In eln u. Jlünſtrationen] u. J. w., nene elegante Anegade, mit Mendelsfobn's Por⸗ 
+ +5 


trat, ſehr elegant, nur 1%, % — Tanz-Album für 
182 1 die e beltedteſten Tänze für Piano, 
mit Bild, elegant, nur 1 7 — Tanz⸗Album für 1870, 
ebenſo, 1 — Tauz⸗Album für Violine für 1871, 
1 — Der musikalische Hausfreund, 12 brillante 
Salon-Compoſitionen für Piano, elegant, zuſammen nur 
238 der beliebt ſten Tänze für Clavier, einzeln 
2½ Sn, zuj 1 n — Opern-Duette für Piano und 
Violine (Barbier, Tronbadaar, Hugenotten ꝛc.), 12 
Opern. zuf. nur 48 Hr — 80 der beliebteflen Tänze 
f. Blaine, leicht arrangirt, auf. nur 1 % — Schubert’s 
berühmte 80 Lieder, mit Piauobegl., elez., 24 gr 5 
e au 


che Schriften 


3 ng 0 
Steimberger Cabinet a FI. 7% Sgr., Bde. m über 


Deeokauimicherger Cab. Fl. 10 r., in 
feine Musest-Lünell a #1, 5 Sgr., dller-Album 
echten Fushateller a Fl. ½- 0 Sgr., In 
ber feine Madelrs, Portwein; 77 


5 She Fl. 10—12½ Sar. 
Tenerifin, Kr: 3 a Fl. 10 Sgr., 355 
et ehe nen Romane, Novellen ꝛc. der de. 


h ber- r Ve men HEN 
& dem be 2252 Sade Ber leiß 6; * 70 
3 5 9585 1 5 12 am & eller, 2 ſtarke Bände, gr. Quart, mit 


15 r., Mt eu Schriftſt 
keiner Jamalen- um II. 5 pi 100ten Illuſtrationen, rer 1. — Alex. Dumas 
leinen Cognas a M. 3 pi Baue, dentſch, 128 Theile, a  — IIlust. Natur- 


i ’ it Festgabe für sie Jugend, ca. BOD Lieblingafti 

Fe 3 n 1 l. er Aae, An eee, e Bb, Liedern, Pbantaften 1c,, der beliebt Componiſten, 
F, e an i b, n FTT 
gr 2 che vier⸗Sonaten, eleg. Quart⸗Pracht⸗ 
ognae, Arrae und Rum, den feiuſten zu da, Memo 0 Mr Ae e abr * abi a are 


Thee, unverf 2 Fl. 7½—10 Sgr. 

8 Schmid W and Spirituosen u At IE 
chieben noch nie fo. billig angeboten, wovon ſich ei: ; 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſnch 
überzeugen wird. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt effektnirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und frauke — mern Preiſe al zurn · 
Sortiment gehen . ans felungen noch Kupferwerke, Olassiker ıc 
{ RE wer. Geschäftsprineip ſeit länge: als 80 Jahren: 

* + Bosens ein, Franuenſtr. 51. ur 35 F. — ) Die Mysterien des Seerailsgund des Jeder Auftrag wird ſofort prompt, emballagefrei in nen 
» . ⅛—Tʒe | türkifchen Harms, 2) Parſſer Damen mit Blid. zuſanmen m gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren uuter 
r 135 J, Wilbrandts große Botonit von Sinne, Garantie effektulrt. Man wende ſich daher nur direot 

Piänindo 8 ca. 700 Seiten, gr. Oktav, Ratt 5 Ag nur 28 au bie Export-Buchhandlung von 


don ſchönem Tone unter fünf übrige Garantie, deegl. Capitain Marryats S J . D. Polack ın Hambur g. 


Welt. die ſchönſten Clavier⸗Compoſitionen, leicht u. brillant 
mit Kupfer., pompös mit Vergoldung, nur 45 Mr — 
Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante Salon - Com- 
8 9 |pofitionen, v. Godfray, Kafka, Richarde, Aſcher x , ſehr 
elegant, nur 1.2 — Album von 200 ber beſten Lieder, 
mit ianobegleſtaug, zuf nur 1 f 
werden bei Aufträgen von 5 m an, die be⸗ 
Gratis kaunt u Zugaben beigefügt; bei größeren De. 


nur — 
L mit kolo⸗ 


an J Oktav-Anegabe, nn 8 
mehrere gebrauchte Pianos in Ta ſelform von A 30. „ — Pruckbräu s fo berühmte Romane G eſchöſtslokalitäten Bazar 6/8, 
bis 80 empfiehlt Ta 1 geſucht) uur 5 % (Wert“ ME. Bucher und Muftlaljen ſind uberall gänzlich 


J. R. sieher, Bretteſtraße 51, 2 Tr. zoll- und steuerfrei. 


en m nn —ꝶ—ä—ä— —y— 


Eiſerne Geldſchränke in allen 
Größen mit ein und zwei Treſor, offertre 
zu ſehr billigen Preiſen. * e 

Alex Stein. 
Köntasftr. Nr. 2, im Hofe linke. 


— nenn 


auen n in 
N Schirmfabrik von "« 
A. Gornek, 
Mönchenſtraße 6 vis-a-vis der Jeuerwehr, 
einpftehlt dauerhaft gearbeitete j 


Regenſchirme 


in Seide, Zauella, Alpacca und Baumwolle zu 
den billigſten Preiſen. 8 
Jede Reparatur wird gut und billig ausgeführt. 
2 re 


Nüian une aal 
nebſt Peuſionat 

5. Vorbereitung f. d. militairiſchen Examina. 
Berlin, Teltowerſtr. 9, 2 Tr. 


von “Gleissenherg, 


Oberſt z. D. 


Ilfenide-Waaren-Fabrikant, 
Isidor Witkowski, Berlin, 


Jabrik: Lindenftrafe 127. 
Muſterlager vom 1. Oktober Königeſtraße 22. 


das Bierfache). Psyche, nach Raphael, 24 Kunſtblätter, 


A Simonsohn's Möbel⸗Tiſchlerei, 


en Stettin, Breiteſtraße 7, 
empfiehlt fein reich aſſortirtes Lager von Möbel, & pie geln u. Polſterwaaren. 


Auch auf Theilzahlung. 
Liebig's chemiſch reines Malz. Extrakt, bie Flaſce 10 Sr. 


(Bacunm⸗Präparat des Apothekers J. Liebe, Dresden) 

Borzügliches und leicht verdanliches ungegohrenee Extrakt des ſeiuſten Malzes. 

Anwendbar bei Hals- und Bruſtleiden, bei Scorphnloſe der Kinber als Erſatz des Leberthrans. Doſie 
1—3 Eßlöffel, bei Kir dern Theelöffel täglich in beliebigem Getränk: Thte, Kaffee, Milch, kohlenſanrem Waſſer sc. 

Ehemiſch reines Malz. akt (u gegohren) mit Eifen 8 im Eßlöffel), dafſelbe mit Eiſen 
und Chinin (0,056 in re; ½ Fl. — 12% , Y Fl. 6%, , daflelde ſchwach gehopit uud ſtarl 
ehopft, dte Fl. — 18 
; — Nahrungsmittel in lögl. Form, iur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein 
facher Auſläöſen, ohne Kochen, die Fl. — 12 Mr Uni? Fl. — 1 Fl. Rabatt. 

Dos General- Depet bei; C. A. Schneider, Stein, Moßmartt. u. Lontfenfr.-Ede, 

Niederlagen; in Stettin bei II. Uämmerhärt, Grabow d. O. bel Apotheker Hon manm, 

Sti Iſunbf bei Apoth N. Just, Bärwalbe .. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 


Greifenberg J. P. bei Alexander 


— — 


— 


— 


—— 


1 1 Eine Anweiſung, Blaſen⸗ u Nierenleit cuden als 
Gegen die Leiden der Harnorgaue. Srajntatarıs;e biafentuampf, Greg, Schleim. 
und Steinabſendt rungen, Pollutionen, Schwäche 1c. durch ein einfaches, der Seſund heit höͤchſt zuträgliches, nicht 
medieinſſches Mittel zu beſeitigen, wir gegen ein kleines Honorar mitgetheilt, Leibenbe, welche ſchon Allee in 
jeder Pezlehurg, uch Brunnen und Bobeconren ohne allen Erfolg ver ſucht haken, kör nen anf ſicher t Hülfe in 
kurzer Zeit anf rabſtele Heuung richnen. Näheres durch W. Neumann, Grevicmüblen, Mecklenburg. 


— — — — — — —ñ—ů4ũ1 — — 


‚@pileptißche Krämpfe Fallung 


— — 


Teſtamente zelit brlegich det t {fir Epitenſte, Derter ©. Ka ilssei b 
Fibel n . . e. 1 EE ee .f e e d heren 
— TR SE RR; . BE 

Eu u I ee EN ae ER 150 


Prof, Dr, Tapferres 


Einspritzung 


Frauen, selbst ganz veralteten. Preis p 
Flasche mit Gebrauchanw. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gegen Einsendung des Betrages diseret zu 


beziehen durch 


Lindenstrasse 18, Berlin, 
) Hunderte geheilt, 


 Epileptische 


(Fallsuch) 


heilt brieflich mit einem hundertfach be- 


währten Mittel 


Einige verheirathete ; 


fts⸗Beamte 

können dauernde Anftellungen als Adminiſtrator und 

3 an N Jahrgehalt, Depmiat, 

autieme ꝛc. nachgewieſen erhalten; auch mebrere unverh. 
Inspektoren Mid Werionltet im 


Juhrgehalt, freier Station. 


ſofert ein tüchtiger gediegener 


thalerftr, 


Krämpfe 


Berlin, Noſen⸗ 


ah. Aug. Goetsch, Burtan- Borſteher. 
Für ein großes Rittergut von ca. 


lter mit 150 —250 
Landwirthſchaftl. Bureau, 


— nennen 


4000 Morgen wird 


Landwirth verlangt, 


der ganz felöfiftändig größere Wirthſchaften berrits geleitet 
und über feine früheren Leiſtungen unbedingt gute Atteſte 
auf weiſen kann, von Jernel 
Berlin, Neue Friedrichsßtraße 47. 


Mareus Söhne in 


Ein Kaſſtrer bei 35 , 1 Kaſſenbote 25 , monatl. 


Akt. 


Nachtlager in der Jun 
Geſaug mi Akt. Jungfernheide. 


* 


zounaben d. Sie hat ihr Herz entdeckt. Luſt⸗ 
ſpiel iu 1 Akt Chaſſepot 25.31 . 5 


Der Topfkucker. Luſtſpiel in 1 Akt. 


5 


Gehalt (fichere Leute), fonie ein Buchhalter für ein Wein⸗ 
en-gros-Geſchäft werb, placirt d. 
in Berlin, Krauſenſtr. 11, 1 Treppe links. 
Offecten franko erbeten. 


ELVNSIUM THEATER. 
Sonnabend. Die alte Schachtel. 


L. F. Drueker 


Luftſpiel in 1 


Das 


ſſe mit 


P ictoria-ITheater. 


ündnadel. Schwank 


in 1 Alt. Abtheilung V., Zimmer WI. für 
Sn Poſſe mit Geſang in 1 Akt. Eine 
Weinprobe. Poſſe mit Gefarg in 1 Akt. 


5 


* 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnzüge in Stettin: 


nnch Berlin, Wriezen: Perſonenzug Meg. 6 U. 
Mitt. 11 


Berlin, Wriezen: 5 
Berlin: Conrierzug Nm. 3 
Derlin, Wriezen: Perſonenzag Abd. 5 
Stolp, Bresſan: D Bu. 6 
Meurgard, Breslan: Bm. 9 
Dany 9 Stolp, Kolberg: 
enrier⸗ wein. Sdnenzag Bu 11 

Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 

dargarp, Kreuz: 12 Abd. 8 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 
3 Preuzlan, Strasdurg, 

A Perjonengug MM. 6 
Paſewalk, Brenzlan, Stralſunbd, 


f Strasburg, Hamburg: Berl. Bm. 10 
5 1 Pose 


Hamburg, Strasburg, 

Schwerin: onenzug Nm. 3 
5 Stralſund. 1 2 
trasburg: 1 onenzug » . 

t 


Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 u. 
erlin: Conrierzug 1¹ 


Berlin: 
Berlin, Wrlezen: ſonenzug Nm. 
Berlin, Wriezen: 


nenzug Mrg. 8 
Stolp, Kolberg: neuzug Bm. 11 
Danzig, Stolp, Eil reſp. erz Nm. 3. 
Breslau, Grenz, Stargard: 


Breslau, Krenz, Stelp, Coſberg: 
erſonenzug Abd. 10 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Perſonenzug Meg. 9 

Schwerin, Strasburg, Paſewal, 
a oe Perſoneuzug Mitt, 13 

alnburg, Stralſunb, Paſewolk: 
erſoneszug Nm. a2 

Hamburg, Stra hurg, Paſewalf: 


90. M 


80 
38 
33 


50 


25 


Verſone ung A 10 18 


